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Amts⸗Blalt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 39. Marienwerder, den 28. September 1881. 1881. 


zu zahlenden Prämien werden am 16. und 17. Januar 
Verordnungen und Bekanntmachungen en g lohnen, 


der Central⸗Behörden. Berlin, den 15. September 1881. 
1 Bekanntmachung. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Tarif für Poſtpackete nach dem Auslande. Sydow. eee Michellp. 
Vom 1. Oktober ab beträgt das Porto für Poſt⸗ Bei der heute in unſerem Sitzungszimmer vor 


packete ohne Werthangabe bis 3 kg: 1) nach Italien N 
225 h „Notar und Zeugen ſtattgehabten Auslooſung der am 
J onteneutn den be en i uf 7 31. Dezember 1881 zur Rückzahlung gelangenden 
In 91 n „[Prioritäts⸗Obligationen der Taunus⸗Eiſenbahn find fol⸗ 
ach Bulgarien und Schweden 1 AA 80 4, ede Pamm 8 dene 
4) nach Egypten, und zwar nach Alexandrien 2 A, gen de REN EN 
Samen. ud et 7 1. von dem 3 ½ prozentigen Anlehen von 1844: 
nach anderen egyptiſchen Orten 2 M 20 J. Das ee Nc ing date 
Porto iſt in allen Fällen vom Abſender im Voraus zu Lit. 4 N 127 24. 81 15 1 A 178. 198. 109 
en Ueber die DT ee 8 220 237. a ; ' i N N 
ertheilen die Poſtanſtalten auf Befragen Auskunft. In 1; 8 : 
den Tarifen für Packetſendungen nach den Nachbar⸗ Dit, en 88. 98, 166, 188. 205. 222, 2945 
ländern Deutſchlands treten Aenderungen nicht ein. Lit. C. Nr 3. 46. 71. 80. 162 188. 320. 340. 864. 
Berlin W., den 23. September 1881. 2. von den 4 prozentigen Anlehen von 1862 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 19. Rück 
— 19. zahlungsrate — 
Mephan. Lit. A. Nr. 11. 101. 263. 
Lit. B. Nr. 64. 85. 105. 149. 307. 559. 
= Bekanntmachung. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auffor⸗ 
Poſtpacketverkehr mit Conſtantinopel. derung gekündigt, den Kapitalbetrag vom 31. Dezember 


Vom 1. Oktober ab können Poſtpackete ohne 1881 ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
Werthangabe bis 3 Kilogramm nach Conſtantinopel auf. Oranienſtraße 94, gegen Quittung und Rückgabe der 
dem Wege über Varna befördert werden. Die Ab⸗ Obligationen nebſt den dazu gehörigen, nicht mehr zahl⸗ 
ſendung findet wöchentlich zweimal in geſchloſſenen baren Zinsſcheinen und zwar: von dem Anlehen von 
Päcketſäcken ſtatt. Das vom Abſender im Voraus 1844, Reihe III. Nr. 2 bis 8 nebſt Auweiſungen zur 
zu entrichtende Porto beträgt ohne Unterſchied des Ge⸗ Reihe IV., und von dem Anlehen von 1862, den am 
wichtes bis zur angegebenen Gewichtsgrenze 2 , 20 4.30. Juni 1882 fälligen Zinsſchein ohne laufende 

eber die ſonſtigen Verſendungsbedingungen ertheilen Nummer nebſt Talons, zu erheben. 


die Poſtanſtalten auf Befragen Auskunft. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
Berlin W., den 23. September 1881. 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Stephan. Die Einlöſung geſchieht auch bei der Hauptlafle 

der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Frankfurt a. M. 

3) Bekanntmachung. und bei der Königlichen Kreiskaſſe daſelbſt, ſowie ferner 


Bei der heute öffentlich bewirkten 27. Serien⸗ bei den Königlichen Regierungs⸗ und Bezirks⸗Hanpt⸗ 
Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre kaſſen. Zu dieſem Zwecke können die Obligationen 
1855 find die 35 Serien 194. 207. 297. 325. 378. nebſt Zinsſcheinen und Zinsſchein⸗Anweiſungen einer 
377. 417. 447. 457. 466. 472. 491. 510. 563. 579. dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab ein⸗ 
644. 674. 714. 769. 873. 897. 961. 962. 1118. gereicht werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
1199. 1205. 1237. 1258. 1315. 1331. 1417. 1422. kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter 
1439, 1453 und 1475 gezogen worden. Feſtſtellung vom 31. Dezember 1881 ab die Auszahlung 

Die zu dieſen Serien gehörigen 3500 Schuldver⸗ bewirkt. 0 
ſchreibungen und die für dieſelben am 1. April k. J. Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 


Ausgegeben in Marienwerder den 29. September 1881. 
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mit abzuliefernden Zinsſcheine wird von dem zu zah⸗ von den Anleihen von 1850 und 1852: die 
lenden Kapitalbetrage zurückbehalten. Zinsſcheine Reihe VIII. Nr. 8, 

Bom 1. Januar 1882 ab hört die Verzin⸗ von der Anleihe von 1853: die Zinsſcheine 
ſung dieſer Obligationen auf. Reihe VIII. Nr. 3 bis 8 und bei ſämmt⸗ 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, lichen die Anweiſungen zur Abhebung der 
noch rückſtändigen Obligationen Reihe IX. 

1. von dem 3 ½ prozentigen Anlehen von 1844: Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
aus der 34. Verlooſung, rückzahlbar am 31. Dezember 18780 von dem Kapitale zurückbehalten. 
Lit. B. à 500 Fl. Nr. 292, Mit dem 1. April 1882 hört die Verzin⸗ 
Lit. C. à 250 Fl. Nr. 121, fung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 
aus der 35. Verlooſung, rückzahlbar am 31. Dezember Formulare zu den Quittungen werden von den 

f 1879: gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Lit. B. à 500 Fl. Nr. 215, Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
aus der 36. Verlooſung, rückzahlbar am 31. Dezember einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
1880: verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht ein⸗ 

Lit. C. à 250 Fl. Nr. 170. laſſen. 

2. von dem 4 prozentigem Anlehen von 1862: Berlin, den 16. September 1881. 
aus der 17. Verlooſung, rückzahlbar am 31. Dezember Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

1879: Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 


Lit, A. à 1000 Fl. Nr. 46, 
aus der 18. Verlooſung, rückzahlbar am 31. Dezember Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
g 1880: geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


Lit. B. à 500 Fl. Nr. 566 J 
hierdurch mit dem Bemerken aufgerufen, daß ihre Ver⸗ 6) Auf 1 85 5 5 bei ge gegen die 
inſung bereits mit dem 31. Dezember des Jahres ihrer gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
. u 0 hrer[z1. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 


dale dun ae en bn Quittungen werden von den 92000 gekradt, 17 17 nachſtehend bezeichneten nicht 
a Bi periodiſchen Druckſchriften: 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 1) „Kto zezego Je.“ opowiadanie napisat Jan 


Berlin, den 15. September 1881. 0 1 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Wee enen 
9 . Merleker. Michell: 2) „Odpowied: na denuncyjacyje Oredownika 

D ER \ ). Poznan 28. Sierpnia 1881 r. 


Bekanntmachung. . a 
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ Gene Przedswitu (Rue de Leausanne 49, 


lich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der nach g 11 des ˖ i 
ich bewi a c 2 0 s gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 
Aprozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 1853 Landespollzelbehörde verboten ind; 


fu die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen Poſen, den 14. Sepkenter 1881. 
00 Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ Königliche a en lien des Innern. 


rung gekündigt, na in den in ee An" ver⸗ 
riebenen Kapitalbeträge vom 1. Apri ab gegen 
e und Rücgabe der Schuldverſchreibungen und Verord an e ee ae ber 
den nach dem 1. April 1882 fällig werdenden Zins⸗ e eee 
ſcheinen nebſt Zinsſchein⸗Anweiſungen bei der Staats⸗ 7) Bekanntmachung. 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, zu Der Provinzial-Rath der Provinz Weſtpreußen 
erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags hat im Einvernehmen mit dem Herrn Miniſter des 
bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Innern auf Grund des $ 64 Abjab 3 der Provinzial⸗ 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. Ordnung vom 29. Juni 1875 die Auflöſung des Amts⸗ 
Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ bezirks Iwitz im Kreiſe Tuchel und die Zulegung der 
kaſſen, bei den Bezirks⸗Hauptkaſſen der Provinz Han⸗ Veſtandtheile deſſelben zu den Amtsbezirken Summin 
nover und bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. Zu fund Gr. Bislaw mit der Maßgabe beſchloſſen, daß: 
dieſem Zwecke konnen die Schuldverſchreibungen nebft| a. die Ortſchaften Gr. Budzisko, Gr. Gatzno, Kl. 


insſcheinen und Zinsſchein⸗Anweiſungen einer dieſer Gatznow, Krummſtadt, Nikolaiken, Brzoze, die 
Auen ſchon vom 1. März 1882 ab eingereicht werden, Förſtereien Waldhaus und Wolfsgrund, ſowie die 
welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung Kolonie Friedrichshöh 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ dem Amtsbezirk Summin, 
zahlung vom 1. April 1882 ab bewirkt. b. die Gemeinden Iwitz mit den Colonien Johannis⸗ 


Mit den verlooſten Schuldverſchreibungen ſind thal und Neu Iwitz, Wiſſocka und Welpin, in⸗ 
unentgeltlich abzuliefern und zwar: gleichen das Gut Welpin mit der Kolonie Koſſowo 
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dem Amtsbezirk Gr. Bislaw 
anzugehören haben. 


Demzufolge wird vom 1. Oktober d. J. ab die evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Verwaltung der örtlichen Polizei⸗ und der ſonſtigen 
öffentlichen Angelegenheiten des Amts in den unter a. 


aufgeführten Ortſchaften auf den Amtsvorſteher des Strasburg zu melden. 


Amtsbezirks Summin, in den unter b. aufgeführten 
Ortſchaften auf den Amtsvorſteher des Amtsbezirkes 
Gr. Bislaw übergehen. 

Danzig, den 14. September 1881. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
8) Vom 1. Oktober d. J. treten im Preußiſch⸗ 
Sächſiſchen Verbande für Flachstransporte im Verkehr 
zwiſchen den Stationen Allenſtein, Braunsberg, Elbing, 
Gumbinnen, Inſterburg, Königsberg, Memel und Mühl 
hauſen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg einer⸗ 
ſeits und den Stationen Caſſel (H. S. B.), Cöthen 
(B. A. B.), Dresden (S. St. B.), Görlitz (B. G. B.), 
Halle B. A. B., Leipzig B. A. B. und S. St. B. und 
Hof und Eger transito (S. St. B.) andererſeits, ſowie 
für Hanftransporte ab Königsberg nach vorgenannten 
weſtlichen Verbandsſtationen bei Aufgabe von 10000 kg 
in einer Wagenladung oder bei Bezahlung der Fracht 
für dieſes Quantum ermäßigte Ausnahmeſätze in Kraft. 


Die 2. Schullehrerſtelle 


I Pokrzydowo, Kreis 
Strasburg, wird zum 1. Okto 


er d. J. erledigt. Lehrer 


wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Bajohr zu 


10) Perſonal⸗Chronik. 


Die Lokalaufſicht über die evangeliſche Schule zu 
Königl. Brieſen iſt dem Prediger May zu Konitz über⸗ 
tragen und der bisherige Kreisſchulinſpektor Gerner von 
dieſem Amte entbunden worden. 


Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
Flötenſtein und Lanken iſt dem Kreisſchulinſpektor 
Treichel in Schlochau übertragen und der bisherige 
Lokalſchulinſpektor Hartmann zu Flötenſtein auf feinen 
Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 


Der Brauerei⸗Beſitzer Wilhelm Rogalski und 
der praktiſche Arzt Dr. Alexander Hannemann ſind 
zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Chriſtburg ge⸗ 
wählt und dieſe Wahlen beſtätigt worden. 


Es find befördert: der Sekretariats = Aſſiſteut 


Dieſelben find auf den genannten Stationen zu Heeſe zum Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter und der 


erfahren. 
Bromberg, den 16. September 1881. 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


90 Erledigte Schulftellen. 


Militärſupernumerar Scharf zum Regierungs⸗Sekreta⸗ 


friats⸗Aſſiſtenten. 


Der Beigeordnete Guſtav Bondiek aus Sommer⸗ 
feld iſt zum Stadtrath und beſoldeten Magiſtrats⸗Mit⸗ 
gliede der Stadt Graudenz gewählt und dieſe Wahl be⸗ 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Klonowo wird zum ſtätigt worden. 


1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 


lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Illgner zu Tuchel zu 
melden. 


An Stelle des von Stuhm nach Noſenberg vers 
ſetzten Kreisſekretärs Wannmacher, iſt der Kreis⸗Kom⸗ 
munal⸗Sekretär Kirchner in Stuhm zum Stellvertreter 


des Amtsanwalts in Stuhm ernannt worden. 


1) 


Nachdem durch die Allerhöchſte Kaiſerl. und Königl. Verordnung vom 31. Auguſt d. J. feſtgeſetzt 


worden, daß die Wahlen zum Reichstage im ganzen Reiche 
am 27. Oktober d. Is. 


vorzunehmen find, habe ich auf Grund des § 15 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und des ß 24 des 
ahlreglements vom 28. Mai 1870 zu Wahlkommiſſarien für den Wahlkreis 


I. Stuhm- Marienwerder: 


den Landrath Weſſel zu Stuhm, 


den Landrathsamtsverwalter, Kreisdeputirten von Anerswald zu Roſenberg, 


II. Roſenberg-Löbau: 


. Graudenz-Strasburg: 


den Landrath Jäckel zu Strasburg, 


. Thorn-Kulm: 
. Schwetz: 


den Landrath von Stumpfeldt zu Kulm, 


den Landrath Dr. Gerlich zu Schwetz, 
den Landrath Boldt zu Konitz, 
den Landrath von Weiher zu Flatow, 


VI. Konitz-Tuchel: 
VII. Schlochau-Flatow: 


VIII. Dt. Krone: 


den Landrath Freiherrn von Ketelhodt zu Dt. Krone 


ernannt. 
Die Wahlvorfteher werden unter Hinweiſung auf § 25 des Wahlreglements daran erinnert, 


die Wahlprotokolle mit ſämmtlichen zugehörigen Schriftſtücken ungeſäumt, jedenfalls aber ſo zeitig dem be⸗ 
treffenden Wahlkommiſſarius einzureichen, daß fie ſpäteſtens im Laufe des dritten Tages 
nach dem Wahltermin in deſſen Hände gelangen. 


Marienwerder, den 27. September 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 39 und eine Extra⸗ Beilage, betreffend die Staatsanleihen 
vom Jahre 1850, 1852 und 1853. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


